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Donnerstag, den 16. December.

2blnttltetee Bekattttrm-.rct,nttIgete.
.-Ei 410] Betressend Ausreichnng der neuen .8inscoupons Serie III. zu den Schuldver-

schreibungen der Pkenßifchen Staats-Anleihe vom Jahre I8c8-I.
Die Zins-Conpons zu den Schuldverschreibungen der Preußisci;en Staatsanleihe von 1868A. für

die vier Jahre 1876 bis 1879 nebst Talons werden vom l3. Dezember d. J. ab von der Controle der
Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 1Uhr, mit Ausnahme
der Sonn- und Festtage und der Kassen-Revisionstage ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs·Haupt-
kafsen, die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskasse in Frankfurt
a. M. bezogen werden. Wer das Erstere wünscht, hat die Talons vom 14. October 1871 mit einem
Verzeichnisse, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Ober-Postamte
unentgeltlic"l) zu haben sind, bei derControle pers"o"nlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem C«inreicher eine nnmerirte Marke als Empfaugsbefcheinigung, so ist das Berzeichniß
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Bescheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen,
doppelt vorzulegen. Ja letzterem Falle erhalten die C·inreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen Coupons zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern
der Talons nicht einlassen.

Wer die Eoupons durch eine der oben genannten Provinzial-Kassen beziehen will, hatderselben die
alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs-
bescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der neuen Coup»ons wieder abzu-
liefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial-Kassen und den von den
Königlicben Regierungen bezw. von der Kb"niglichen Finanz-Direction in Hannover in den« Amtsblättern zu be-
zeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben. Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es
zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind. Ja
diesem Falle sind die betreffenden Documente an die Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzialkassen mittelst besonderer Eiugabe einzureichen.

Berlin, den 23. November 1875. -Haupt-Verwaltung«der Staatsschulden.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der bezeichneten Anleihe gleichzeitig
abzugebenden Verzeichnissen bei unserer -Hauptkasse, so wie bei sämmtlichen Kreis-Steuer-Kafsen unseres
Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Breslau, den Z. Dezember 1875. Küttigliche Regierung.
- Namslau, den 10. Dezember 1875.

Vorstehende in Stück 50 des Regierungs-Amtsblattes enthaltene Q�ekanntmachung bringe
ich noch besonders zur Kenntniß der Kreisbewohner.;--.--- -- - «------ --- ���----«
«-IT «-III Breslau, den 20. November l875.

Die Zinsen der Prinz Friedrich-Stiftung sollen nach den abscbriftlich beigefügten Statuten
an alte gut gediente Soldaten des Leib-Cürassier-Regiments (Schls.) Nr. l, die in demselben und
durch den Dienst Halb- oder Ganz-Invaliden geworden, vertheilt werden.

Da viele, in den bisher Seitens des bez. R:-giments geführten Listen aufgenommene Jn-
validen nicht mehr am Leben sind, so ersuche ich die Königl. Regierung ergebenst, die bezüglichen
Jnvaliden ev. durch die betreffenden Kreis-Steuer-Kassen ermitteln zu lassen und mir unter Zu-
grundelegung der anliegenden Nachweisung namhaft zu machen.

Ober-Pråsidium der Provinz Schlesien. J. V. gez. v. Zedlitz.
Breslau, den 2. Dezember 1875.

Abschrift des vorstehenden Erlasses und seiner Anlagen erhält das Königliche Landraths-
Amt(Polizei-Präsidium) mit dem Veranlassen, eine Nachweisung der betreffenden Jnvaliden baldigst
nach dem mitgetheilten Schema, eoent. auf Grund der geeignet erscheinenden Ermittelungen, uns
M1zUMchen. Königliche Regierung, Abtl)eilung des Innern. Sack.
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» Namslau, den 15. December t875.
» » Indem ich Abdruck umstehender Regierungs-Verfügung zur Kenntniß bringe, veranlasse ich

hiermit die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher, mir nach beifolgenden Schema die sämmt-
liche am Orte wohnenden Halb- und Ganz-Jnvaliden des Leib-Cürassier-Regimenis (Schles.) Nr. 1,
ganz gleich ob sie Pensionen beziehen oder nicht, bis zum W. d. Mts., nachzuweisen. Negativ-
Atti-sie sind nicht erforderlich.

» · N a eh ev e i f n n g
der in dem Kreise Narnslau ermitielten Ganz- und Halbinvaliden des Leib-Cürassier-Regiments
(Schles.) Nr. 1, welche zur Unterstützung von den Zinsen aus dem Kapital der ·-prinz Friedrich-

l Stiftung den Statuten gemäß gelangen können.
; � � Vekhei-I «

Charge « »» » rathe« « Bemerkungen
d  ». »» « Kinder. für die
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-Bekanntmachnng.

-E «-IS] Breslau, den 2. Dezember»1875.
Von der nach § 25 des Reglements vom 28. Dezember 1865 pro zweites Semester 1875 zu

leistenden ordentlichen Beiträgen wird, wie dies in den letzten Jahren geschehen, den Soeietäts-Theilnehmern
ein Betrag von Zwanzig pro Gent
erlassen. Demgemäß ist statt eines 2V,fachen nur ein zweifaches Beitragssimplum zu entrichten, wenn nicht
für ausnahmsweise Versicherungen ein fester Beitrag vereinbart worden. Für die mit dem 1. October e.
zugetretenen Versicherungen ist dagegen der in der Deklaration ausgeworfene Quartalsbeitrag zu leisten.

Reglementsmäßtg sind die Beiträge vom 2. Januar 1876 ab an die Ortserheber zu zahlen und
von diesen an die betreffende Kreiskasse abzuliefern, letzterer auch über etwaige Rückstande bis zum
3. Februar k. J. die vorgeschriebenen Nachweise der Restanten in dupl0 zu überreichen.

Die Yrovinziak-«,iand-Feuer-Hoeietät5-Yireetion.
(gez.) Graf Pückler.

Namslau, den 15. Dezember 1875.
Vorstehende Bekanntmacbung bringe ich zur Kenntniß der Societäts-Theilnehmer, indem ich gleich-

zeitig die Gemeindevorstände zur Einziehung der Beiträge hiermit auffordere.

-I «-III Namslau, den is. Dezember 1875.
Jch bringe hierdurch zur össenilichen Kenntniß, daß die Rathskammern der Königl. Stadt-

gerichte zu Berlin und Frankfurt a. M. am 11. November c. die Be-schlagnahme der Broschüre
,,Pr0 Nihil0«, Vorgeschichte des Arnim�schen Prozesses, auf Grund der §§ 95, 185�187 und 41
des St.-G.-B» bezüglich § 24 des Preßgesetzes wegen der darin enthaltenen Majestätsbeleidigung
(Beleidigung St. Majestät des deutschen Kaisers) und wiederholter Beleidigung bezüglich Verleum-
dung des Fürsten-Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes des deutschen Reiches beschlossen haben.

M 4I4j Namslau, den 10. Dezember 1875.
Seitens des Kiinigl. Kreis-Gerichts hierselbst ist dem Kreis-Ausschuß ein Fall zur Kenntniß gebracht

worden, in welchem ein Standes-Amt des Kreises, eine minorenne, .beim Königl. Kreis-Gericht hierselbst
bevormundete Person, ohne die Genehmigung des Obervormundschafts-Gerichts, ehrlich verbunden hat.

Nach § 4, Theil II., Tit. 1 des Allg.Landrechts kann der Vormund ohne Genehmigung des Ober-
vormundschafts-Gerichts seinen Consens zur Verheirathung nicht ertheilen, und diese Bestimmung ist im
§ 28 des Gesetzes vom 9. März 1874 aufrecht erhalten.

Die Herren Staudesbeamten ersuche ich, unter Mittheilung des Vorstehenden Namens des Kreis-
Ausschusses, vorkommenden Falls hierauf genau Bedacht zu nehmen.

«-IS «-15J Namslau, den 3. Dezember 1875.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im l)iesigen Kreise stationirten resp. der durch-

marschirenden berittenen Gcnsdarnien und Gensdarmerie-Offiziere für das Jahr 1876 soll tm den
Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu habe ich auf
Freitag den 17. Dezember er. Vormittags 11 Uhr

in meinem Amtslocale Terinin anberaumt, zu welcheniqualifieirte Unternehmer ich mit dem Bemerken
kkUl(1DE« daß die Bedingungen in meinem Bureau eingesehen werden können und der Zuschlag der
Königl. Regierung vorbehalten bleibt.
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-E 41c·l Namslau, den 15. Dezember i875.
Den nachgenannten Veteranen habe ich zum bevorstehenden Weihnachtsfefte eine außerordentliche

Unterstützung von je 15 Mark aus der National-Danks-Kasse be·willigt und zwar:
Bankwih: Karl Weber; Eckerødorf: Christian Klose; Eisdorf: Gottlieb Heinrich; Ellguth:
George Weiß; Gühlchen: Michael Wilde, Michael Trzewik; -Hönigern: Georg Spallek;
Kaulwitz: Franz Wagner; Pola.-Marchwitz: Michael Kutsch; Polkowitz: Michael Beitr;
Proschau: Valentin Nowak; Schmograu: Michael Bastisch; Groß-Steinersdorf: Franz Masur;
Wallendorf: Franz Kalka; Reichthal: Johann Czopka.

Die Gemeinde-Vorständeveranlasse ich, diese Unterstützung den betreffenden Veteranen am 24. d. M.
auszuzahlen und selbige sich bei der Abführung der Steuern pro Januar i. J. gegen mit Lebens-Attest
versehene Quittung der Empfänger bei oben bezeichneter Kasse erstatten zu lassen.

Der Kreis-Ko1umissarius der Landesstiftnng »Nationaldank.«
Der -Kbnigl. Landrath. Salt» Conteffa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendrger Verkauf.

Die der Frau Susanna Pfeiffer gebotene Mallok gehörige Stelle No. 3 zu Neuvor-
wert-Damm er solt im Wege der nothwendigen Subhastation

am l6. Februar l876, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgeba"ude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören l Her-tat ·71 Are 20 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grund steuer nach einem Reinertrage von 19 Mark
41 Pfg» zur Geväudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere, das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in Das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zufchlages wird am t7. Februar 1876 Mittags 12 Uhr
ebenfalls hier verkündet. Ko«nigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 26. November 1875. Irr SnbhaftalionH-Richter.-:-- - - , ,, , , H H -- - - ,- T,-, «.-»· T»-. «xH

Rothwendrger Verkauf.
Die dem Simon Koschig gehörige Stelle Nro. 5 zu Dörnberg soll im Wege der noth-

wendigen Subhastation
am 7. Februar l876, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar-e 26 Are 80 Ouadratmeter der Grundsteuer

unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 30 Mark
54 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und aus dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das ·Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
fieigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am ,8. Februar 1876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namsla-u, den 18. November 1875. per Sndhastations-Richter.

Bekanntmaehung.
Das Fegen der Schornsteine in den Communal-Gebäuden soll an den Mindestfordernden

vergeben werden. Versiegelte Offerten sind bis Ende d. J. im Magistratsbureau abzugeben. Die
Bedingungen sind daselbst einzusehen.
- Namslau, den 10. Dezember 1875. D e r M a g i st r a t.

Diejenigen auswärtigen Grundbesitzer, welche mit der Zahlung der Rente, Communal- und
Grundsteuer von städtischen Grundstücken für das Jahr 1875 noch im Rückstande sind, werden hiermit
aufgefordert, dieselben in den nächsten Tagen, jedotH spätestens vor Ablauf dieses Monats zur
hiesigen Kämmereikasse einzuzahlen, widrigenfallB deren zwangsweise Einziehungi erfolgen müßte.

Namslau, den 15. Dezember 1875. Y e r ZU a g i II t a L
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Bauholz-Verkauf.
Freitag den II. Dezember Vormittag 9 Uhr

sollen im Stnvtfokste, im Sch1c-ge am Eaguthek Rande, 104 Kiefern, ·70 Fichten, 17 Tannen und
30 Stück fichtene Skimgen meisibietend versteigert werden.

Nanislau, den 8. Dezember 1875. Die Fpkst-Commissipn,

Bekanntmacl)un .
Die Zinsen für Obligationen des Vorschuß-Vereins hier elbft pro 2tes Halbjahr 1875 wer-

den vom I5. d. M. ab bei der Vereinskasse (Käinmereikassenlocal) zur Auszahlung gelangen. Wir
ersuchen die geehrten Qbligations-Inhaber ganz ergebenst, diese Zinsenbeträge bis« zum 3(). d. Mts.
bestimmt abheben zu wollen, und bemerken, daß die uuabgehobenen Beträge alsdann zum Depositum
enoinnieii werden müssen. � Werden die Zinsen von den Einpfangsberechtigten nicht selbst abge-goben, so ist dem Boten Legitimation zur Quittungslcistung mit zugeben.

Namslau, den 13. December 1875.

Die Hagen-Verwaltung des Yorschuß-Vereins, eiicgett. Genossenschaft
E ll. Lichtes-.

Berlin W» den 5. Dezember 1875.

Bekanntuiachnng.
Die Weihnachtssendungen betreffend.

Mit Rücksicht auf die bekannten Verhältnisse richtet das General-Postamt auch in diesem Jahr
an das Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen, mit den Wcihnachtssendnngen bald zu be-
ginnen, damit sich die Packetmassen nicht in den letzten Tagen zusammendrängen und die püiiktliche
Ueberkunft nicht gefährdet wird.

Zugleich wird ersucht, die Packete dauerhaft zu verpacken, uainentlich nicht dünne Pappkasten,
schwache Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen und die Aufschrift der Packete deutlich, vollständig
und haltbar herzustellen. Die Packetaufschrift muß bei sraiitirten Parteien auch den Frankovermerk,
bei Packeten mit Postvorschuß den Betrag desselben, bei Packeten, welche nach Ankunft am Bestimmungs-
orte sogleich bestellt werden sollen, den Vermerk »durch Eilboten« und bei Parteien nach größeren
Orten thunlichst die Angabe der Wohnung des Einpfängers, bei Packeten nach Berlin auch den
Buchstaben des Postbezirks enthalten. Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es w esentlich
beitragen, wenn die Packete frankirt abgesandt werden.

.Kaiserliches General-Postamt.
- Berlin W., den 8. Dezember 1875.

BekaiintInachitng.
Außctkurssetzung und Ginlösung der Postwertl1zeiujeii zu IX» 1, 2, 2�X- Und 5 GtvfchM«
Vom I. Januar I876 ab werden zur Frankirung von Postsendungen nur noch· solche Postwerth-

zeichen zugelassen, aus denen der Werihbetrag in der Reichswährung ausgedrückt ist. Die bisher daneben
noch gültig gewesenen Poftwerthzeichen mit Angabe des Werthbetrages in der Thalerwahrnng, und zwar
die Freimarken zu VI- I, 2, 2V, und 5 Groschen, die gestempelten Briefumschläge zu I Groschen und
die gestempelten Postkarten, sowohl einfache als solche mit Rückantivort, zu V, bz. I Groschen, können
von dem angegebenen Zeitpunkte ab zur Frankirung nicht mehr verwendet werden. Die Vorräthe an
Postwerthzeichen der Thalerwährung, welche sich am Jahresschlusse noch in den Händen des Publikums
befinden, können in der Zeit vom I. Januar bis einschließlich den I5. Februar I876 bei den Postan-
stalten gegen Postwerthzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung umgetauscht werden. Eine
Einlösung gegen Baar findet nicht statt. Zur Erleichterung des Uebergangs sind die Postanstalten an-
gewiesen, vom 16. December ab überhaupt nur noch Postwerthzeichen in der Reichswährung zu verkaufen.

Kaiferliches General-Postamt. - -

Volksbildungs-Verein.
Nächste Sitzung: Sonntag den 19. December, Nachmittag um I Uhr, un

Gasthof zur Krone. ·
Tagesordnung: l) Geschäftlicbes. « »» · »

2) Vortrag des Herrn Sanitats-Rath Dr. Larifch uber den
,-Jmpfiw«mg�&#39;«

52 Bande Vol"ksbibliothek werden nnent eldlich ausgelieheU- PDch k«1UU Dies W
Zukunft nur Mitttvoch und Sonnabend von 1 �12 Uhr im Schulgebc1Udc- oberste Entge-
g8schsl)m« , .

Um zahlreiches Erscheinen in der Sitzung wird ersucht. Jedermann hat Zutritt.
P e r B o r It a n d.
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Fraucn- und Jungfrauen-Verein.
Zur WeihngchtsbFfcheeruiig, welche der unterzeichnete Verein am 22. d. Mts.,

O·kachm. Z!-V, Uhr, un Prufungsfaale der evangel. Schule für 32 arme, nament-
lich verwaiste Schulkinder und 32 alte Personen zu veranstalten gedenkt, bittet der-
selbe seine wohlwollenden Freunde recht herzlich, ihn wiederum mit besonderen Liebesgaben erfreuen
zu wollen. Was zu diesem Zwecke, sei es in baarem Gelde, sei es in alten Kleidungsstücken, Lebens-
mitteln oder sonstigen Gaben uns zugewendet wird, soll möglichst zweckentsprechend verwendet wer-
den und wird auch die kleinste Spende dankend angenommen.

Namslau, den 10. Dezember 1875. Die Borsteheriu. C-. ». E»-en!-er·(;.

Der Neubau eines Pfarrbanfes in Wilmsdorf bei Pitschen soll in Entreprise
ausgegeben werden.

Termin hierzu findet den »
20. December e., Vormittags 10 Uhr,

im Pfarrhause zu Wilmsdorf statt.
Zeichnungen, Anschlag und Baubedingungen können in der Pfarrei zu Wilmsdorf einge-

sehen werden.
Wil1nsdvtf, den 2. December 1875. Die Bau-CpmmifsipU,

E-s7ssk::-«»x«s-sk-;�s«k«-i.rss;-I--Æ«V;k3INsÆm..
I« Mein Lager fertiger

I)a1·ne;1�«-«åHaletot8, IJaquette8 unt! Jucken
bietet eine uberraschend schöne Auswahl fämmttichcr Neuheiteu vom ein-
fachsten bis zum elegantesten Genie-

s. IRS(-IsclI0wsIi:y".
MPOFsz:- VckEkUUtmllchUIIg- 1

Da sich alle nothwendigen Vedürfnisse des Lebens seit zehn Jahren um das Doppelte ver-
theuert haben, das Schornsteinfegerlohn aber im hiesigen Kreise seit mehr denn vierzig Jahren sich
glcich geblieben ist, so sehen sich die unterzeichneten Schornsteinfegermeister genöthigt, vom I. Januar
1876 ab eine geringe Erhöhung des Schornsteinfegerlohnes eintreten zu lassen und zwar in der Art,

daß der Bauergutsbesitzer pro Schornstein I5 Npf.,
der Freigiirtner
der Häusler
der Bewohner einer kleinen Stube

bezahlen· Ei(-hol. IleiI1Zel. �lIl110l.
Nachdem sich die Schornsteinfegermeister seit dem 15. d. M. nach dem Kreisblatte No. 8

vom 25. Februar 1875 geeinigt haben, in die Kehrbezirke einzutreten und zwar vom 1. Januar 1876,
würden nach der demzufolge entworfenen Eintheilung zum I. dem Schornsteinfegermeister Thiel
hierselbst zu iiberweisenden Kehrbezirke folgende Ortschaften (Dominien und Gemeinden) gehören:

Grambschütz, Strehlitz, Noldau, Bachowitz, Colonie Sophienthal und E-rdmannsdorf, Groß- und
Klein-Steinersdorf, Johannsdorf, Friedrichsberg, Sterzendorf, Dammer, die dazu gehörigen
gols;·)nieii Städtel, Schwirz, Bankwitz, Gühlchen, Groditz, Wenziowitte, Hönigern, Eckersdorf,

a ade. «

s)ItD1m I1. dem Schornsteinfegermeister Nähe! hierselbst zu überweisenden Kehrbezirke die Ortschaften
ominien):

Reichen, Giesdorf, Lankau, Simmelwitz, Polnisch- und Neu-Marchwitz, Grüneiche, Saabe, Min-
kowsky, Niefe, Windisch-Marchwitz, Damnig, Wilkau, Ellguth, Deutsch-Marchwitz, Krickau, Ja-
kobsdorf, Paulsdorf, Eis-dorf, Obischau, Jauchendorf, Michelsdorf, Altstadt, Böhmwitz.

Zum I11. dem Schornsteinfegermeister Heinzelin Reichthal zu überweis enden Kehrbezirke die Ortschaften:
Glausche, Brzesinke, Droschkau, Dörnberg, Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichs-
hilf, Herzberg, Schadegur, Sgorsellitz, Kreuzendorf, Proschau, Groß- und zKlem-Hennersdorf,
Polkowitz, Wallendorf, Dziedzitz, Skorischau, Buchelsdorf, Belmsdors. Kaulwitz, Lorzendorf und
Schmograu.
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Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle ich mein großes Lager von

Porzellan-,Glas-,Weifz-,Woll-u.Kurzwaaren
einer geneigten Beachtung.

Wo -4I«I&#39;I-III

W« Oeffentliche Bitte. W
Auf die heute stattfindende Theatervorstellung zum

Besten armer Schulkinder ohne Unterschied der Con-
fession wird hiermit um des guten Zweckes willen
ganz besonders aufmerksam gemacht und um zahl-
reiche Betheiligung ergebenst gebeten.

Im Pausen der hiesigen Sichrer: Kotelmaun.g

Holz-Verkauf.
Am 20. d. M. Vormittags von I0

bis l2 Uhr sollen aus dem Forstfchutzbezirk
Glausche 54 Stück Kiefern-Bauhölzer 4. und 5. Klasse,
sowie 300 Rmm. dergl. Brennhölzer incl. Reisig im
Heider�schen Hotel in Reichthal gegenggleich baare
Bezahlung meistbietend verkauft werden.

Wind.-Marchwitz, den 14. Dezbr. 1875.
Der Königliche Oberförfter.

0lIt-cl0s-if.

ÆakifaX-8ekrauben-
und NicUIeUfch!ittfchIII)c in allen
Größen für Damen und Herren.empfiehlt
.E�«qe-O SAIT--«,

gegenüber der W-ache.

Zum bevorstehenden Feste
empts1i1s Breslauer Pfett·erl(uchen, Wall-
Niisse, ·l·iirl(ische Pflaumen, Mess-
manns(lcrfer Press-l-lesen und sämmtliche
c0IOI�IiaIWaaI«Sn zu den billigsten Preisen.

Richard Bräuer.

hEiehen-Schirrholz
verkauft das Forstamt

1l«lr0czen p. -«------.

Saatlein
in "sch6ner, reiner Waare suche ich zu kaufen. Proben
mit Angabe des genauesten Preises per 150 M. netto
Gewicht, frei ab nächster Bahnstatton des Verkäufere,
bttte,mir franko zusenden zu wollen.

Reimen per Bösdorf, Kreis Neisse,
den S. Dezember 1875.

M. D»-O.

J. 0schinsky�s
Gefundi1eit8- Te «iilnioerfakI""eifen
haben sich bei rheumatiscb-gichtischen Leiden,
Wunden, Salzfluß, Entziindungen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt. i

Zu beziehen in Namslati bei
F E. W. Werner�s Wisse.

Für die Herren «iJiaueberl
empfehle mein großossortirtes

Cigarrenlager
Richard Brauen

FrifchePreßbefeI
zwei Ma"l täglich, ist wird er in bester trieb-
fähiger Waare zu haben.

-4. IÆees«sJI0eo(-Weis
- 3�TEß9Ef8U-JOHN« "A"sLAU- »
Anfertigung von IBtfttenkJurten

in 15 Min1tten
100 Stück aus weißem Glace 1 Mk. 50 Pf.

« auf mattem Carton 2 Mk.

Panos We(-»Ja.
«» .  ««-;�iipiert)audkuug.

(Jh0e0laden
des- IialSet·l. lciinlgI.

link-(3hoc0la(len-Fabrik:
Sehr. stallwercl( in ciiln,

wegen v0rziigl. Qualität allgemein bevor�
zugt, befinden sich auf Lager in Nessus-
lMt bei IF. IRS-cl--se»m.

D1e ziehung der L 0 t i; e r 1 e km das
Ernst; Martin Anstalt-II(-nIIIIal
findet am 26. d. Mts. (Arn(lt�s Geburtstag) im
L0gen-Gebäude in Stralsund öffentlich statt.
Gewinnlisten sind bei mir gleich nach Ziehung
gratis einzusehen, eine kleine Anzahl l«o0se
Z Z link l0 Pf. sind noch disp0nibel.

Eins! splIl0t· in Nams1au.
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Bei Göpel und Handdreschmaschinen unentbehrlich
Frucht wird mitsammt aller Spreu aufgeschüttet Man
reinigt und sortirt daher per Stunde was per Tag ge-

, UND , droschen wurde. � Zur Saatfrucbtbereitunq unbezal)lbar. �

·

Garantie und Probezeit, Preis 180 Mark.
lI0kIIL2 Ist! IlllI.. Frankfurt a� 1lI·,1ssIId»r-Hs11s-

Mas0hjIIßI1sa,hkjI(« Wien, Franzenbriickenstrasse 13.
Zu«beziehen durch Herrn Jus. Walter,,,in Heaners,dotf. , ,

Ware heißt der billige oder füJe Laden?
Wer wirklich gut und billig kaufen will, der komme zu A· II«(�:lsI1OIIII, am Ringe

und überzeuge sich von der Wahrheit des nachstehenden
Preis-Courants für nur neue Sachen.

Z. B. 1 Gubener seinster Ueberzieher 8, 7IX,, 7, 6IX,, 6, 5«J,, 5, 4V,, 4, 37x,, 3, 2«X, Thlr.,
1 schweres Winter-.Jaquet 5, 4IX,, 4, 3«j,, 3, 2«x;,, 2 Thlr.,
I gesütterter Knaben-Paletot 3, 21j,, 2«X4- 2, 13-«» 1««-«, 1«X4 Thlr.,
I schwere Stoff-Hofe 3, 2s�-X4, 2V,, 2V4, 2, 13X4, 1�J,, IV» 1 Thlr., 22IX,��12«X, Sgr.

Die hier angeführten Sachen sind in größter Auswahl vertreten, gut und sauber abgearbeitet
Jch ersuche daher das geehrte Publikum um gütigen Zuspruch, indem ich bei diesen schon billigen Preisen
auch noch handeln lasse.

1Fj-»-ss«s--J« «   A. lIeimann, «-» N--ge�
« We-« -F

hat noch kein lf1lln·0e esse?
Um auch den Einvvol1nern von hier und Umge-

gend bessere Gelegenheit zu bieten, sich von dem
wirklichen Werth und der Leistungsfähigkeit unserer
selbstverfertigten neuen Mikroskope vor dessen An-
kauf persönlich überzeugen zu können, haben wir für
hiesigen Platz auf ganz kurze Zeit ein l)epöt er-
richtet und den Verkauf Herrn

Ricl1ard Bräuer,
l!laloniatw.-, Tadels- E Clligakrknl)andl.,
übertragen; wir bitten diesem interessanten und zeit-
gemässen Artikel seine wohlverdiente Aufmerksamkeit
schenken zu wollen.

Dieses von c0ms«)etenten Fachmäunern empfohlene,
bis jetzt beste, praktischste und zugleich billigste
Mikroskop kostet mit Etui und genauer Gebrauchs-
anvveisung UUt 3ZNqtl«k und reicht vollständig hin,
um beliebige Gegenstände, selbst Infusorien und Tri-
chinen etc., damit eingehend zu beobachten und zu
untersuchen, ein Preis, vvelchen fasst Jedermann fut-
einen so nützlichen und unerschöpllich wissenschaft-
liche Unterhaltung bietenden Gegenstand anlegen und
und bei gutem Willen entbehren kann.

Verkaufslokal im Laden bei Herrn

» sse·c!m-Oel se-X-se-«. �
Zu den Feiertagen

offerlrt unter Garantie

reines altes ff. 1lllcizenmkt)l
Rud0lph Krichler,

- - Väck«m«st»-

In Nsmslau zu haben in der 0. 0plt2-
schen Bucl1druckerei u. in der P. Bech-
schen Buchhandlung.

Ein Fest-Geschenk.
Ganz-3lbum sur site froIrlIrIte Jugend.
Nr. 1. Wcihnachts-Walzer Rm. � 50

2. Anna�schottisch ,, -� 50
. F:-eudenklange, Polka-Mazurk. � 50

4. Magdal.-Rheinlander,-Po11ca � 50
Weihnachtsfreuden, Quadrille 1 �

6. Gedenlce mein, Wa-lzer » -� 50

12 sehr leichte Ganze ohne Minnen.
Nr. 7. schlittenfahrt, Galopp Rm. � 50
,, 8. Immergri·1n, Polka ,, � 50
,, 9. Vergissmeinnicht, Polka ,, � 50
,, 10. Rosenknospen, Rheinlander � 50
,, 11. Liebe und Freude, Walzer � 50
,, 12. Trubel und .Jubel, Galopp � 50

Für ()lavier componirt von

IIERlllANN NE()KE.
6J«Bs;. 7. xtV. mit «.Yfingersatz 1Jerseltene

giusgabe In 1 Feste zusammen
out« -H( l.50.

Mit diesem, auch für Anfänger im Klavier leicht
ausfiihrbaren Werke, hat der 0omponist einen
wahrhaft glücklichen Wurf gethan, denn es exis-
tiren kaum Tanze, welche so bequem spiell)ar
und in so 1liessend gefäil.liger, sogar ziindender
Akt geschrieben sind. Die he1teren Weisen wer-
den nicht nur der fröhlichen Jugend, sondern
auch jedem Erwachsenen ein angenehmes ,,F�est-
G h le« biet

»- V V - »-v -« »« U -I

O1 O:·

-O
- II

-G
-«N«-InsHinsi-

esc en en.
Gegen B1nsendung von Marken versende franco.

Peter losef Tonger in cöln a. Eh.
lII«.e27ial2«en� ej« .l».etr«me»ten�Eun(«u««7.

Eine KalbskUh Häfnet I)ombuu�k!Boofe
steht zum V X f di M«ld , E-I 3«X Mark -mpsi«-hu »M« « Gastwirth in Eis-vors. « « Eines -Sjiö«e-«.
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: Für den Weihnaehtsbedarf
empfehle in allen Größen wollene glnilchkage-, ·Fiopf-, Failken- und Herren-Fiicher, spinnt-,
;Pesten, große ivol�kene Filaria-;�oacQen, ivotlene Ober-,·Zlnterheniden iuid -Hosen, letztere
siir Herren und Damen. Desgleichen aus eigener Fabrik: Alle größeren 3iIanu5-, Frauen-
gniifien nnd -�gcnteryofen, wiittirte und nnwattirie 2lnterröckke, gekannt» und ranenheinden,Mike 9berl3emden, Boryemdiyen nnd Hchiirzen. Ferner 23egenfchirnie, Ding!-Zatlien, ga-
valkier5, g3hlipse nnd Cravate5 neuester Fa9on, Htnkpen, ;-.ragen sur Herren und Damen,
Handschnhe,·�Yiic5wärmer, «Htriiinpfe iind Hosen, Fqfryentiia)er, Reize, Haar- nnd garn-
zopfe, Ohrring« 2Zroch»en, «;3al&#39;5lietten, «ycrnibander, H·osenträger, C3garren-Zaschen und
-gipil3en, Barte-nioniiai·e5, Fafchennieffer,.·Ginstekäe-, Juli:-, Fiinderciainnie u. s. w. Alle-Z
in guter Waai«e zu w1rklich billigen Preisen -

NIIpaSIasIII, «? « , .- « im Haufe de-Z Masch" bam Krak-quer Thore,  Herrn K-int5e1ii.M M«
1.-j�.1j...» ..- - .-� �---...-. «- . . . . . - -H«--.-� . .. -»· ·· ·

Zu Lseil)nachts-Geschenken
empfehle ich mein großes Lager in feinen

8tal1l� Galauterie� und -!l3eclertvaarenH
einer geneigten Beachtung, als: Tisch-, Dessert-, Taschen-, Feder-, Küchek1- Und Tran-
chirmesser, Fleischhackmaschinen und Wiegemefser; Petroleiim-Koch-Apparate in
allen Größen, Eß-, Thee: und Votlegelössel in Neufilber und Alfenide, dito Leuchter,
generzeuge und Cigarrenftänder in Alabafter, Portemonnaies, Ciaarren-, Brief-,

amen-, Hand- und Reifetafchen, Ohrringe und Broschen, Halsketten, Armbänder,
UhkkelteU, Kreuze, Mauchetlenknöpfe, die allerneuesten Artikel, Nähmaschiuen aller
Systeme, Lager der besten fein wollenen Gefundheitsjacken und Unterbeinkleider für
Herren und Damen. Indern ich sämmtliche Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
verkaufe, bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch. Achtungsvoll

-    WMhnEK.
Gisenbahnschienen : K U I E U V E IT

J
n 2 Thlr. 5 Sgr. per V- Ctnr., sowie ""psi«h« O- WsÆOC«««-7"-

Träger F« Häuten, Manier »in ,Na.msiaa.
osserirt am allerbilligsten ZU! C!5kkMM�I«k1)kU SM1Ik.

� «· ,"«««- D tsi d 16.D« b.dåc  a U Ins. g Zum BeXe.;Yii»1d;esrVeEexins1i?ziiirfä3»egiii;1rlsiåiiiil;i-Peer1ing« armer in er one ntcr ie er non es ioii«:,   S «. . . Neu. Yie zweite Fl«clU. Neu.
Großes Lager der vorzügIichsien "Characterbild in 5 Arten nach der gleichnamigen

CIkdekwqakeU, xfUHUmg, Y9okjemoU- Erzählung in der Gartenlaube von E. Marlitt, für
- - - d«e Büh bearb «tt C l B! r ·ch.-naie:«-, Yrieftasii)en, (gigarrentascl)en « F,.Z;,.«g sie; IT» -Z«»e,,Ii�,�I;»"

mit- ZU Und ohne Skicke«spU empfiehlt Auf vielfeitigcs Verlangen zum 2. Male:
På11IBO(3k- : Vier Junggesellen,

Yapierhandknng. , »:-ex
- « - -   · » Lille wollen keiner soll heirathen.Znm1bechnqchw Gefchenk Un« Knaben , Lustspiel in ,4 Arten von R. Beuedix.
Ein eompl. «lBilkarcl i I-aus I·9hma-m,

6« lang, Z« breit, 3IX4« hoch beim Korbmachermeister - Dm;nersiag ed6n: 16»: Dezember : :
I"(sIIt9k hier. . » - .

[Vermiethung]. In meinem Hause, vorn-
heraus ist parterre eine kleine Wohnung zu ver- wozu sreundlichst eiuladet
miethev und NeUj0hx zu beziehen. E. 1E0-Jesus-M, Vmuekeibesitze:. ,Cl«-F stritt-e-«, K1osterstn:ße.   - « :  : : Nebst V-sc-««-.




